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^aujfrierter, Senffport
(9îad)bru<f terrrtcn

Xcrbnifcber Tcnffport.

©eben ©ie fid) bie brei ^a[)nväbcv L5

©efunbeu genau an. Tecfen Sie bie $cid)'
nung bann m nnb beantworten Sie bie

nadjftebenbeu fragen:
2Bie beluegen ftcb bie gabnräber 2 unb

3, toenn fiel) baë ,0abnrab 1 n<tcb recbtë

brebt? Unb tote beiuegen fid) bie gabnräber
1 unb 3, toenn fid) bas 3abnrat> 2 nad) linfë
brebt?

Ter Säulengang.

Sin reteber SKann butte rings tint fei=

neu Sßarf eine Éftofenlaube angelegt. 3Son

bon (iclen bes Sßarfes beginnend) bat et
aile 25 äJleter eine Statue einer gtiedjifcben
©ottbett aufgefteUt, unb jtoar je ni an ben

langen unb JO au ben furjett 3tecbtecffetten.

2Bie lange bauert ber iKitnbgang bureb bie

l'aube, toenn man oou Statue m Statue
in gemütlichem Scbritt % SDÎtnute braucht.

2tuftöfung: Tcnffport am .Çûmmelsjett.

Tie 3tid)tung ftimmt n i ri) t. Tenu ein

menfeblieber ^o&acbier fann felbft bei

SoIImonb mir tu e n i g e r als bie (pälfte
bes l'ambes feben. Unb bte Sanne be»

febetnt in Sôirîlicbîeit m e b r als bie

£>älfte ber (ïrbhtgel. Ter Sêtoitë biefür
fann burd) jtoei fleine 3e>Q)nun9en biithi
unb fcbnell erbrad)t merbeu. 9)îan ^cicfinc

eiit.n beliebig großen fôreië, ber ben SDconb

barftcll.m möge, unb tu beliebig toeitei

©ntfetnung oou biefem einen Sßunft, ber

baë menfcblicbe Stuge bebeuten möge. Segt

man nun non biefem :>lugenpunft jtoei
Tangenten au ben .Virets, bie bie aufjerften
Sebftrablen bes Slugeë oerf'brpern, bann
erïennt man uufcbtoer, baß bas menfcblicbe

äuge [têts nur toeniger alë bie Hälfte bes

Hîonbes ficht. giir ben jtoeiten ©etoetë

jeiebne man jtoei At reife bon ftarf nerfri)ie»

bener ©röfee. Ter grofje Sîreiê fei bie

Sonne, ber fleine bte Qcrbfugel. Segt man

nun au beibe .Strife bie gemeiufamen îan»
geilten, fo ift aud) bieëmal leid)t ju erfcn=

neu, bafj bte Sixaljlen ber Sonne (bie 2an=

genten) mebr als bie Jpälfte ber Ërbfugcl
befebetnen. 3ur leidjtcm Ërfcnntnië ber=

binbe mau nod) tu beiben fällen bie

2rt)itittpunfte mit ben .ftreislinien unb
beu eiitfprect)eitben .Streismittetpunften.
Selbft bie tuirfltcbe ©röfje ber ©eftirne unb
bic toirftiebe 2i>cite ber Entfernungen änberu
nichts an bem iterhâltnië ber 3ûblcn.

Sluflöfung: Tic Rolltreppe.

3<.'be Stufe ift 25 3erttimetex boeb (20

mat 25 3cut'mcter 5 SDÎeter), unb in
einer Sefunbe fteigt bie Treppe um 51)

3entimeter (10 mat 50 3cut'meter 5

Steter), b. b. um 2 Stufen. SBenn bie 5ßer=

fou alfo in jeber Sefunbe jioei Stufen nacb

unten febretten mürbe, bann mären bie 35e=

toegung ber Sßerfon unb ber Rolltreppe

genau gleid;, unb bie 5)3erfon mürbe über»

baupt nid)t oom j^lecf fommen. Sie mufj
folglicb, um nad) unten ju gelangen, in

jeber Sefunbe m e f) r alë jtoei Stufen
nebmen. "Jcintiitt fie ettoa brei Stufen, bann

ttäljert fie ftcb in jeber Setunbe bem erften
Storftoerf um 25 genttmeter, brandit alfo

für bie 5 SDÏeter ^öbenunterfebiebe 20

Seïunben.

imdJtervose

Arbeits u Lebenskraft.Leistungs-
Fàhigkeit.Ausdauer.Selbstvertrauen

wiederzufinden, helfen

Yo-
HaemaciHiin

Pillen
Sie kämpfen gegen vorzeitige

Alterserscheinungen
Glas mit 50 Pillen Fr. 12.50.
100 Pillen, fur eine Kur aus¬

reichend Fr. 24-
(S/vscJ/ijjv ko.ite/dos

VICTORIA-APOTHEKE
H Feinstein. vormals C Haerlin
Zürich. Bahnhofstraße 71

'Xtwerlàssiger %stwrsand

3efmtaufenbe

erfreuen fieb

am

SRebelfpalter

@inbanb=£)ctfen
jum ©inbinben beê ^ebelfpattcr, Sû&tgang 1928,

in rot halbleinen, §r. 3.50.

3u begießen beim SSerlag: @. Söpfe=S3 en^r îKorfc^adb. lüWi
THEATERSTRASSE N?16

Parfumerie Mimosa
Josef Mislin

Neu-Allsehwil Basel

Gratis
versende ich meine Prospekte
über hygienische und sanitäre
Artikel. [433

Gächter, 4, rue Thalber*-, Genf.

(Deibel-Krayen

stets saubor praktisch billig

Kragenfabrik
WEIBEL & Co., Basel

UM»* Minner

beachten bei allen Funktionsstörungen

und Schwäche-
rustän'ien der Sexuelorgane
einzig die Rais hläge des
erfehrenen, mit allen Mitteln
der modernen Wissenschaft
vertrauten Spezfalarztes und
lesen eine von einem solchen
herausgegebene bchrift über
Ursachen, Verhütung und
Heilung derartiger Leiden.
Für Fr. 1.50 in Briefmarken

zu beziehen vom Verlag
Silvana, Genf 477.

y0|4I Bahnhof Enge
jjjjj g\ I I Umsteigen inslutt ' Café Engehof, Zürich

Ecke Bleicherweg-Tödistraße

Sicher ist sicher.
Ich wollte fahren weil mich die Hühneraugen drttcken,
aber da hol' ich mir lieber eine Schachtel Lebewohl"*

und laufe!
*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten

empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewonl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl NEBELSPALTER 1929 Nr. 4
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Illustrierter Denksport
(Nachdruck vcidrtcn >

Technischer Denksport.

Sehen Sie sich die drei Zahnräder >,'>

Sekunden genau an. Decken Sie die Zeichnung

dann zu und beantworten Sie die

nachstehenden Fragen:
Wie bewegen sich die Zahnräder 2 und

3, wenn sich das Zahnrad I nach rechts

dreht? Und ivie bewegen sich die Zahnräder
l nnd 3, wenn sich das Zahnrad 2 nach links
dreht?

Ter Säulengang.

Ein reicher Mann hatte rings nm
seinen Park eine Rosenlaube angelegt. Bon
den Ecken des Parkes beginnend hat er

alle 2.', -Nieter eine Slatne einer griechischen

Gottheit ausgestellt, und zwar je 10 an den

langen und lll au den kurzen Rechteckseiten,

Wie lange dauert der Rundgang dnrch die

^anbe, ivenn inan vou Slawe zu Ztatue
iu gemütlichen! Schrill Annule braucht,

Auflösung: Denksport am Himmelszelt.

Die Richtung stimmt nicht. Denn ein

menschlicher Beobachter kann selbst bei

Bollmond nur weniger als die Hälfte
des Mondes sehe«. Uud die Zouue
bescheint in Wirklichkeit m e h r als die

Hälfte der Erdkugel. Der Beweis hiefür
kann durch zwei kleine Zeichnungen leicht

und schnell erbracht werden. Man zeichne

ein.n beliebig großen Kreis, der den Mond
darstellen möge, nnd in beliebig weiter

Entfernung vvn diesem eincn Puukt, der

das menschliche Auge bedeuten möge. Legt

man nuu vvu dicsem Augenpunkt zwei

Zangenten au dcu Kreis, die die äußersten

Sehstrahlcn des Auges verkörpern, dann

erkennt man unschwer, daß das menschliche

Ange stets nur weniger als die Hälfte des

Mondes sieht. Für den zweiten Beweis
zeichne man zwei Kreise von stark verschie¬

dener Große. Der große àeis sei die

Sonne, der kleine die Erdkugel. Legt man

nun an beide Krise dic gemeinsamen
Tangenten, sv ist auch diesmal leicht zn erkennen,

daß die ^lrahlen der ^onne (dir Zan-

gcnten) mehr als die Hälfte der Erdkugel

bescheinen. Zur leichtern Erkenntnis
verbinde man noch in beiden Fällen die

Schnittpunkte mit den Kreislinien und
de» entsprechenden Kreismittelpunkten.
Selbst die wirkliche Größe der Gestirne und
die wirkliche Weite dcr Entfernungen ändern

nichts an dem Berhältnis der Zahlen.

Auflösung: Tie Rolltreppe.

Jede Stufe ist 25 Zentimeter hoch (20

mal 25 Zentimeter 5 Meter), und in
einer Sekunde steigt die Treppe um 5t1

Zentimeter (lt> mal 50 Zentimeter 5

Meter), d. h. uni 2 Stufen. Wenn die Persern

alsv in jeder Sekunde zwei Stufen nach

unteu schreiten wiirde, dann wären die

Bewegung der Person nnd der Rolltreppe

genau gleich, und die Person würde
überhaupt nicht vom Fleck kommen. Sie muß

folglich, um nach unten zu gelangen, in

jeder Sekunde m ehr als zwei Stufen
nehmen. stimmt sie etwa drei Ztnfen, dan»

näheri sie sich i» jeder Zeknnde dem ersten

Stvckwcrk um 25 Zentimeter, braucht also

für die 5 Meter Höhenunterschiede 20

Sekunden,

àl'dMs lebenskestttsstungZ'
MlgtàAusàMZàtveàusn

àiàufmà, >is!tsr>

Vo-

Pillen
Zîekàmcifm gegen vo^eitigs

Msrser^cns>rmrigsn
Ltss m!t S0t>>tten l> i?,50,
Ivo p>!tsn,fu^ sine ilussZus-

reicnenci rr. ?4-

ti feinstem, vcxmsts L rissrlio
?ur!cli,öczlirilioksträsZs 71

Zehntausende

erfreuen sich

am

Nebelspalter

Einband-Decken
zum Einbinden des Nebelspalter, Jahrgang 1928,

in rot Halbleinen, Fr. 3.50.

Zu beziehen beim Verlag: E. Löpfe-B enz, Rorschach.

'MH/NlIKSI'K^SSb. t»?ie>

farfümsris Mimosa

n>eu-^il8l>k«il/össel

^rtiiier^ ' à ""^

aSct>t«r. «, rue rapider» <ì«i>».

tveitiel-ltrs-gen

stets «sudor prslttisoi, dMig

Krszzenkabri^
VVlZIKIì 6 Lo.. kssel

oe<icMer> bei sllen kunictions-
Störungen uncl 5ckvscke-
rustsn/len cler bexusiorgsne
einriß clie lîsis KIsge cles

erkvkrenen. mit ollen kritteln
eler mociernen V/i^sensckstt
vertrauten bveriolsrztez uncl
lesen eine von einern zolcken
kersusgegebene dckrikt über
tlrsscben, Verkeilung uncl
bieiiung olersrtiger I-eicien.
?ür ?r t.5v in kriekmarlcen

berieken vom Verlsg
Sllvsns. Cenk 477.

>tài2.> vannno? enge
I^D^Wl I Umsteigen ins' esté engenos. Kurien

Zjctter ist sicker.
leb vvllte- tàbi «n >vvit iniek à Iitiil»llsr»»Kvtll iliüvlieil,
»ber «I» boi' ieb mir iisder e-inv 8vbktebtel ^lbebvvvokl^^

vn<t t»uke!

empIoiNenc Nllltinorsugsn - I.odo«onl mit âruclirnilclernciein
f>'ii-rinß Iür ciie ^etien unci I.ot>o«onI->ZaIIon«<:Iisit>on iür ciie
c'ulZsokie lZl-cdciose (8 ?lisster) fr. l.25, ert>ii>tiicd in âpvtkeken
unà Oroxerien.

blsluaell Lie bitte bei IZe8telIuu6en immer suk cleo ..lV-bekpâlter" lZe-uzl I>ILök.L8?ä,I.ILK 1929 dir. 4
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UNION-CINEiViÀ-
SCHLOSS-PALACb:
Im Verhältnis waren METROPOLIS"
ein Kinderspiel, Lunapark" ein
Schlummerstündchen für Jünglinge, Wien bleibt
Wien" ein zehnjähriger Augenblickserfolg!

Vom Noch-nie-Dagewesenen das

Noch-nie-Dagewesendste
ist die Gross-Riesenschöpiung

THUTREGSAUH
oder

Verbotene Liebe im Kanal
Schacht!

dunkle Punkt in der hellen Sternen-
Nacht in Paris!

Nach dem berühmten Roman von
Harald y Kanigs: Die Lebewelt im

toten Wasser:
Alle drei Minuten eine atemstockende Sen¬

sation, macht bei 2 Stunden und 20

Minuten Spieldauer 43-' g unge¬
heure Ueberraschungen,

Schlag auf
Schlägchen

Das Lokale wird Universum,
das Unendliche fassbar herzbanges
Mikrokosmopolitisches.

Nicht nur sprechender Film, sondern

urecht im URGERUCH,
Mit MIA-MAYA-JUNYH als Hauptdarstellerin

und dem entzückendsten Jungstar
KARRY-CHOGA-KEYBLIH und

HEYIHRI LEH-HOMME
als Regisseur!

DREI noch nie gesehene Fix-Kometen
am herrlichen Nugahimmel!

(In Berlin haben Tausende keine Billets
bekommen!]
Die Vormittagszeitung am Abend" schreibt
wortwörtlich:

wir sind platt!!"
Man verlernt das Fürchten, um
ohnmächtig herausgetragen zu werden. (Im
Eintrittspreis inbegriffen, Aerzte immer an¬

wesend!)

Milliarden- Mühe hat der Film
gekostet!

Millionen dressierter Kanaliiiegen
treten persönlich auf!!

Tausende von Filmkilometern wur¬
den von den Ratten gefressen.

Hunderte von Darstellern opferten
Lieben und Gesundheit.

Einer hat in göttlicher Inspiration
dieses achte Welt -Wunder
dirigiert, aber

Keiner kann auf vollständige Bil¬

dung Anspruch erheben,

wenn er d ie s e s nicht
gesehen hat!!

Nerven- Nerven- Nerven-
schwäche wird zum Verhängnis für jeden

Besucher.
Eine reizende Liebesgeschichte, etwas
gewagt, bringt die versöhnliche Note

in diese Grauenhaftigkeit!
Neben aller Realistizität und Wahrheit
herrlichster Beitrag zur sexuellen Aufklä-

SEDLMAYR's Familien -Cabaret
METRO POL A.Tbndury ZURICH
Populäre Eintrittspreise Treff der fremden
Es wird Bier serviert Vorverkauf im Café
Teleph. Selnau 5670 Zürichs beste Jazz-Dancing-
Kapelle Fraumünsterkelter Café Spielsaal

Nicht alle Mimen können scheitern,
Doch die es können,
Denen isfs zu gönnen,
Sie dienen sich und einem weitern
Bildungsbedürffigen Publikum.
Nämlich: sie lernen um.
Sie lernen mit dem Dolch im Herzen
Sich aus dem Doppeldecker sterzen,
Sie atmen Gas aus offenen Hahnen
Und fallen unter Eisenbahnen,
Sie Stenn vor dunkelm Hintergrund
Und fletschen mit den Augen und
Sie lernen die Frisur verschudeln
Und kurz und gut sie hollywuddeln.
Indessen, daß ichs wiederhole:
Nicht jeder kann zu Volkes Wohle
Die Schnore und das Gwand zerreißen
Und Star und Stern und Liebling heißen. Bö

rung aus dem schwärzesten Dunkel der
Grosstadt. 8 00 0 Riesenscheinwerfer
erhellen dieses

Inferno der Unterwelt
und vermitteln Kenntnisse, die besser
verborgen geblieben wären, wenn nicht hehre
Kulturaufgaben dem starren Halt ein noch
energischeres Vorwärts entgegen ge¬

schmettert hätten!!
Erhöhte Eintrittspreise! Prima Jazzmusik!

Gelüfteter Saal!

Nur noch bis Montags, dann bis auf weiteres
auf vielseitiges Verlangen.

VORANZEIGE!
Im nächsten Programm:

Alles Dagewesene wird v e r g a n -

g e ne Zukunft, wird unfehlbar übertroffen
und überboten durch die fabelhaftesten Ent¬

hüllungen aller fürchterlichsten Geschenisse
und atemraubendster Phantasie aller Welten
und Völker, des allerletzten
dröhnenden Hammerschlages auf das
bedrängte Bollwerk menschichen Ver¬

standes:
K A R R Y,

der Hund des Türmers von
Lackelville!

Lesen Sie die Zeitungen der nächsten Tage!
blö

pfd> FI6CHLLN
itt immer
Qualität
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Iiivi0iv-eiiv^lvi^-

Im Verksltnis waren Nl?1'K0?DU8"
ein Kinäerspiel, t. u n s p s r k" ein 8ckìum-
merstllnäcken kür Jünglinge, Wien ìz leibt
Wien" ein ?eknjäkriger ^ugenblickserkolg!

Vom IVock-uie-Dagewesenen äas

d1octl-nie-I)sZevve8elicl8te
ist äie Lro88-rîie8eu8ckLpîuug

ocler

Verbotene triebe im K.srisl
sclrsctit!

äunkie Punkt io âer bellen 8ternen-
IVsckt in Paris!

iXactr clem l^erülimten lìoman von
^laralcr v XiìniZ8: Die I^evevveìt im

koken Vi/Ä88eri

^Ile cirei Ninuten eine stemstockenäe 8sn-
sstion, msckt bei 2 8tunäen unâ 2li

Ninuten 8pieläsuer 4Z- ^ unge-
beure Deberrssckungen,

8ckisg auk

8cklsgcken
Dss Loksie wirà Dniversum,
äss Dnenälicke ksssbar kerrbsnges
Nikrokosmopolitisckes,

r>I i c k t nur spreckenäer l?ilm, sonciern

urecbi im vkiLLKIicll.
Nit NI^-N^V^VlXIVtt als Iisuptäsr8tel-
lerin uncl clem eràuckenàsten ^lungstsr
K^KKV-LttDQ^-KLViZI.1^ unä

ULVIttkI LLIk-lkDNNL
als Kegisseur!

DlîLI uock nie gesekeae ?ix-Kometen
sm berrlicben l>1ugakillltoel!

sin i? e r I i n bsben l'susenäe keine Lülelz
bekommen!^
Die Vormittsg82eitung sm ^benä" scbreibt
wortwörtiick-

wir 8inä p l s t t !"

Nsn verlernt äss ?ürcktsn, um o b n -

m s c b t i g bersu8getrsgen ?u weräen, (Im
Eintrittspreis inbegrikken, ^er?te immer sn-

wesenälj

l>l i l I i a r ä e ll - Nüke bst äer ?iliu
gekostet!

lVIilliollell äres8ierter Xansliliegen
treten persönlick suk!!

1'au8enäe voll kilillkilometern wur¬
äen voll clen kstten getreten.

llunäerte voll Darstellers opiertell
Liebes unä Le8ulläkeit.

Liner kat in göttiicker Ill8pirstion
äieses ackte Welt -Wunäer
äirigiert, sber

X e i n e r kann sui voil8tälläige Lil-
äullg ^ll8prucb erbeben,

wellll er ä ie s e s nickt ge-
8ekell kst!!

lX s r v e n - lX e r v e n - s r v e n -
8cbwscbe wirä ?um Verksngnis kür jeäen

IZesucker,

IZiae rei^elläe Liebesgesckickte, etwss
gewagt, bringt äie versöknlicke lXote

in äiese (ürsuenksitigkeit!
lXebsn sller Ksslisti?itst unä Wskrkeit kerr-
iickster öeitrsg ?ur sexuellen ^.ukkls-

populäre Eintrittspreise rreilO cler d'rernclen
Ls vircl Sisr serviert Vorverli-uil im Lsiê
relepd. 8elnsu SS7V Suricks beste ^a!2-l)sncinx-
Kapeile frauroünsterlceller Laiê - 8piels-c»i

OOLN clis SS iXSl^I^S^
Osl^Sk-i ist's ^ gSl^I^Sl^i,
Zis ÄlSi^Sl^ sîc^l l^li^cl SÎI^-SM ^-/Slksi'l^
Vllälll^gsdSÄ^^IgSi^ plldlîlX^m.
iXlQMlÎLl^l- SIE Is^-STI l_lM.
2ÎS l-S^SI^ mît àm OcDlLt^i îm t^S^Sl".
SÎLl^l Q^lS clsm OOPPSI^-S-^ST' StSk-^SI^,
2ÎS QkMSk't Qss Ql_lS OsfSI^ST'r k-iât^I^SI^
^i^cì fâîlSi^ i^I^tSI'' l?ÎSSl^lI)Qt^I^Sl^,
Sî-S stS^ ^/Oi- c1t_ii^^Slm ttîi^tS^gi^l_li^ci1
I^I^icj flstSLI^SI^ mît ctsi^i /^t^l-ZSI^ i^ll^cii
ZÎS iSMST-i Llîs l^k'ÎSl.lk' VSl"SLNl_ic^s1l^
I_)l^cij lX^I"^ l_ll^cl gl_it SÎS l^Ollv^^-ILlcilSll^.
Il^SSSSi^, ciâk ÎLNS ^ÎSclSI7i^OlS :

IXlÎLI^t jE-IrSt" KâI^>I^ ^l_I VcDlKsS ^Ol^lls
IDÎS 3Ll^li^(Dl"S t_li^i<iì diQS O^-/Qi^cii ^Sk'i'SÎkSri
l^i^Li Ztsli" l_ii^<^ Zk-Si"!^ l_li^c1 1_î-slDlîi^g l^sîSsi^, Ln

rung sus äem sckwsr?eslen Dunkel äer
Lrosstsät, 8 ll V g kiesensckeinwsrker er-
kellen äieses

Inlerno äer Dnterwelt
unä vermitteln Kenntnisse, äie besser ver-
borgen geblieben wären, wenn nickt kekre
iiultursukgsben äem stsrren Uslt ein nock
snergisckeres Vorwärts entgegen ge-

sckmettert kättenü
Lrkökte Eintrittspreise! ?rims ^ls??musik!

Qelükteter 8ssl!
r>Iur nock bis Nonisgs, äsnn bis suk weiteres

suk vielseitiges Verlsngen,

VoRälV^IVIZ!
Im näcksten ?rogrsmm-

^IIe8 Dageweselle wirä v e r g a n -

g e oe ^ukullki, wirä unkekibar iibertroikell
ullä überboteo äurck äie kabelbaitestvll Lllt-

küllungell aller iiirckterlicksten (Ze8ckellis8e
Ullä atemraubenä8ter ?kalltasie aller Welten
ullä Völker, äes allerletzten ärök-
nenäen Rammer8cklage8 auk äa8

beäriingte Lollwerk men8ckicken Ver¬
stau ä e s :

X ^ lî lî V.
6er Hun6 6«8 1'ürmer8 von

iV-scllelville!
Le8en 8ie äie Leitungen äer näck8ten ^sge!

blö

Mch itt immer
H u à t i t Zt
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Wollfärberei -ßürglen
BÜRGLEN - (THURGAU) - SCHWEIZ

Die S UN- Marke allein Dietet absolute
Gewähr für dauerndes Nichteingehen
und NiChtfilzen aller Wollwaren in der

Wäsche sowohl als im Tragen 663

Seit über 25 Jahren in alien Kulturstaaten ^eseulicb
geschützt und millionenfach erprobt auf jeder Art
von Wollgespinsten, Wollgeweben und Wollwäsche.

Oberall erhaltlich I Nur SUN-Wolle verlangen!

Der korpulente Herr!
^y Se'ne ^glichen Getränke wie Kaffee, Tee, Limonade

mit Hermes Saccharin -Tabletten
wodurch er sich vor weiterem Fettansatz durch
Zucker bewahrt. Das Produkt wirkt nur süßend,
ist absolut unschädlich und ohne Nebengeschmack.

Wir liefern gratis hübsche flache Saccharin - Dösclten,
die bequem in der Westentasche mitf/efiihrt werden können,

HERMES A.-G., ZÜRICH 2.

2 Kg Basler- \\ 2 Kg.

Leckerli \ v Biscuits
Dessert Fr. 4.95 \\ Sus"
Franko per Nachnahme \ \ Fr. 5.20

Biscuitsfabrik, Wiedlisbach 24

Gichtiker - Rheumatiker!
Kennen Sie schon Litin?

Lilin ist eine bewährte Salbe ftir wirksame äuker-
liche 5ehandlung von Gicht, Rheuma, Hexenschuß,

Ischias und Nervenschmerzen.
Dring! unmittelbar an die aufnahmefähigen
Hautpartien und von dort direkt an den Krankheitsherd.
Unüberiroffen in allen Fällen, in denen äußerliche
Behandlung geboten ist. Hilft sofoif! Ein Versuch

überzeugt! In Apotheken. Preis Fr. 2.50.

Gerhard F. Schmidt A.-G., Zürich 6.

Kartenspielend trumpfen frecher

Fröhliche Campari Zecher;
Denn Fortunas Füllhorn winkt
Jedem, der Campari trudtt!

WENN SIE MIT IHRER DAME NACH

KOMMEN, FAHREN SIE MIT TRAM 4 ODER 10
IN DAS SCHONE

CAFÉ DUPC
MIT IXEGANTEM SEPARAT SPEISEZIMMER
Dtti OURSTRASSE 80 - TFLErON HOTT. 57.13

Gallenstein-
Leidende

erhalten gratis und franko
die interessante Broschüre
Uber das altbewährte
BEDEKUR" von der
Apotheke Salis & Dr. Hofmann,
Sihl brücke, Zürich. Bedekur
ist in all. Apotheken erhältl.

DER ERSTKLASSIGE
STUMPEN

PERLA
HABANA

FEINE
QUALITÄTSMARKE

10 BOUTS FR. 1..

BUCHDRUCKEREI E.LÖPFE-BENZ, RORSCHACH

QUALITÄTSDRUCK

FUR WERKE * ZEITSCHRIFTEN * AKZIDENZEN

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr. 4
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Aollîâfderei Pürglei.

vie L U ll» lVIsrlce allein riietet ab8olute
Qevâkr kür clauerncle8 lnlliclitsîngsiZisn
uncl Kiclitkilzcsn aller Wollwaren in cler

Wàsckie 8c>woklàlsim1'r»lzen «sz

Vvors» «r>,SI«I«:ri I «lur »UX-Vi/oll« vvrlsngon I

ver -korpulente tterr
^^^î mit «gsms8 Zsoeksrin-Igblkttsn

2kv8 Sasler- X X 2 X.«.

I.eekerU X < lSîseuits
Dessert ?r. 4.S» V X ..Lus"
fronkc» per t>Iscbnskme V X ?r S 20

K>8<:uit8fsdril<, >VieuIi8t>sen 24

Kiektilckls - ktieumatikei'î
Kennen 8îe svkon l.itin?

bilin ist eine bcvvsbrte Zslbe lür virkssme süßer-
üclie Kebsn6>ung von Sickt, i?ksums, lkßsxsn-
sctiuk, Iseniss unrt disrvsnsclimsrxsn.
Dringl unmiltelbsr sn clie suknsbmelsbigen ttsut-
psrtien uncl von clort direkt sn clen Xrsnkbeitsberct,
tlnüberirolken in sllen kslien, in clenen sußerlicbe
kelisncllung geboten ist, Hütt sokolt! Um Versucb

überzeugt! In ^potbeken, preis lì
Oerbsrcl 1^, Lcbnncit ^,-(ü,. ^üricti o,

^ccicm, iicr L-mxari trmlct!

Sie l^ll ittkc^l! D^lviL l^üll

KOtvlXliï^, I-^ll»lII>l Sie ivlll 7I?4kvI 4 oonlî 10

Vill I i^cià>i7k^ sel-^i,^ si-eise^iiviiviiei,
»uroulZsili/xssL so - iîl.erc>i>i liorr, s?,,z

SsIIenstein-
I.eiciencie

erkälten xratis uncl Iranlco
ciie intéressante kroscküre
über cis» -citbev-ikrte

S L 0 IZ K v i? - von cier
As>c>tlislco 8»!>s Dr. iicàsiui,

10 S0UI8

I^ebmen Lie bitte bei IZestellun^en imilier suk clen ,,blebelspslter" lZe^ug! XLöLk.8?^I.ILK 1929 iVr. 4
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